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Witterungsbericht vom August 1988

Nach dem Juli brachte auch der August in allen Landesteilen
Uberdurchschnittliche Wärme. Extrem hohe Temperaturwerte gab es zwar keine — das

Monatsmaximum liegt bei 33 Grad und wurde am 14. August in Visp gemessen — hinge-

gen eine beachtliche Zahl sehr warmer Tage. Auf den kühlen Monatsanfang folgten vom
5. bis 19. August hochsommerliche Temperaturen, die auch von den vorbeiziehenden
Gewitterstörungen nur kurz und massig gedämpft wurden. Am 20. August setzte ein Kalt-
lufteinbruch dem warmen Sommerwetter ein abruptes Ende. Die danach in rascher Folge
über Nordeuropa hinwegziehenden Tiefdruckgebiete brachten bis zum Monatsende
wechselhaftes und zeitweilig recht kühles Wetter. Trotz diesem regnerisch-kühlen
Abschluss liegen die Monatsmittel der Temperatur deutlich über der Norm. Auf der

Alpennordseite sowie in weiten Teilen von Graubünden und im Siidtessin beträgt der
Wärmeüberschuss 1,5 bis 2,5 Grad. Im Nordtessin, im Oberwallis und im Hinterrhein-
gebiet sind es rund 1 Grad.

Wegen der häufigen und teilweise ergiebigen Gewitterregen streuen die Monatssum-
men der Niederschlagsmengen beträchtlich, sogar auf kleinstem Raum. In der Nordost-
Schweiz, im zentralen Mittelland und in den Kantonen Waadt und Freiburg gab es

mancherorts normale Mengen. Leicht zu trocken blieben dagegen weite Teile des Juras

und der Alpen. Eine Ausnahme bilden Tessin und Graubünden, wo in einzelnen Gebie-
ten bis zu 170 Prozent der Norm gefallen sind. Zu sehr ergiebigen Niederschlägen kam es

in der ganzen Schweiz am 20. August. An diesem Tag wurden von der Station Locarno-
Monti, innerhalb von 7 Stunden, 224 Liter pro Quadratmeter gemessen. Einen ebenso
intensiven aber kürzeren Gewitterregen von 1 Vj Stunden Dauer erlebte Zürich am
15. August. Dabei wurde eine Stundensumme von 71 Liter, pro Quadratmeter registriert.
Die Zahl der Sonnenstunden erreichte im Alpenraum grösstenteils normale, im Mittel-
land sogar überdurchschnittliche Werte. Sehr sonnig waren die Region Basel und die

Ajoie mit über 120 Prozent des mehrjährigen Durchschnitts.
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Station Zürich

SMA

Tänikon/Aadorf

St.

Gallen

Basel

Schaffhausen

Luzern

Buchs-Suhr

Bern

Neuchätel Chur-Ems

Disentis

Davos

Engelberg
Adelboden

La

Frêtaz

La

Chaux-de-Fonds

Samedan/St.

Moritz

Zermatt

Sion
Piotta

Locarno

Monti

Lugano
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